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Weinfest und Benefizkonzert bleiben die Konstanten
Dieter Petrolli ist neuer Präsident des Lions Club Villingen / Dr. Wolfram Brugger blickt auf ein ereignisreiches Jahr zurück

Der Fischbacher Busunterneh-
mer Dieter Petrolli ist neuer Prä-
sident des Lions Club Villingen.
Der bisherige Präsident Profes-
sor Dr. Wolfram Brugger über-
gab im Rahmen einer Ab-
schiedsfeier sein Präsidenten-
amt.

Villingen-Schwenningen. Brugger
blickte auf sein vergangenes Präsi-
dentenjahr zurück und konnte stolz
verkünden, dass der Bau des Pallia-
tivzentrums, das der Lions Club Vil-
lingen stark mit finanziellen Mittel
unterstützt hat, noch dieses Jahr
voraussichtlich fertiggestellt wird.
Auch der Erlös der Abschiedsfeier
fließt auf Wunsch Bruggers dem
neuen Palliativzentrum zu.

Der Lions Club Villingen wurde
bereits 1959 gegründet und enga-
giert sich mit seinen derzeit 40 Mit-
gliedern vielseitig. Eines der aktuel-

len und seit 2010 etablierten Projekte
ist die zusammen mit dem Lions
Club Schwenningen gegründete
„Lions Freizeitwerkstatt“, mit der
Kinder und Jugendliche unterstützt
werden.

In den letzten fünf Jahren konnten
mit etwa 100 000 hilfsbedürftigen
Kindern und Jugendlichen unserer
Region geholfen werden. Bisher
wurden 23 verschiedene Aktivitäten
bezuschusst oder komplett finan-
ziert. Am bekanntesten ist hierbei
das sogenannte „Seepferdchenpro-
jekt“, dessen Ziel es ist, Kindern im
Kindergartenalter die Teilnahme an
einem Schwimmkurs zu ermögli-
chen. Darüber hinaus fand im März
dieses Jahres die Aktion „Pfoten
weg“ statt, mit der gegen sexuellen
Missbrauch an Kindern aufmerksam
gemacht wurde.

Ganz aktuell hat der Lions Club
Villingen in der Oberen Straße einen
„Offenen Bücherpavillon“ in Zu-

sammenarbeit mit der Stadt Villin-
gen-Schwenningen eingerichtet. An
diesem Bücherpavillon kann jeder
Interessierte Bücher zum Lesen ent-
nehmen, aber auch übrige Bücher
wieder für andere Interessierte ab-
stellen – und das alles kostenlos.

In seinen Antrittsworten versi-
cherte Petrolli, dass der Lions Club
Villingen weiterhin tatkräftig soziale
und kulturelle Projekte in der Stadt
unterstützen werde. So wies Petrolli
auf das am 1. August stattfindende
Villinger Weinfest hin, das dieses
Jahr vom Lions Club Villingen bereits
zum 12. Mal organisiert wird. Der Er-
lös wird der „Lions-Freizeitwerk-
statt“ zu Gute kommen. Ein weiterer
Höhepunkt seiner Präsidentschaft
wird ein Benefizkonzert im Franzis-
kaner Konzerthaus am 22. Oktober
sein, Dort gastiert nach dem großen
Erfolg vor zwei Jahren erneut das
Bundespolizei-Orchester aus Mün-
chen. eb

Der neue Präsident des Lions Club Villingen Dieter Petrolli (links) und der Past-Präsident
Prof. Dr. Wolfram Brugger (rechts). Foto: Privat

Hagelflieger für Reutlingen
Dank Kooperation mit Abwehr Schwarzwald-Baar jetzt besserer Schutz
Auch für den Landkreis Reutlin-
gen gibt es jetzt einen Hagel-
flieger: Ab jetzt ist eine zweite
Maschine vom Flughafen Do-
naueschingen aus im Einsatz.
Sie deckt das Gebiet von Rott-
weil den Neckar hinab ab. Eine
Delegation des Reutlinger Ver-
eins kam zur Vorstellung.

Villingen-Schwenningen/Reutlin-
gen. Der Verein zur Hagelabwehr im
Landkreis Reutlingen wurde vor
einem Jahr gegründet. Auslöser war
der große Hagelsturm vor fast genau
zwei Jahren, der im Raum Tübingen
und Reutlingen geschätzte 600 Mil-
lionen Euro Schaden verursachte.
620 Mitglieder konnte er in der kur-
zen Zeit für sich gewinnen. „Ohne eu-
re Unterstützung wäre das alles nicht
zustande gekommen“, bedankte sich
Gabriele Gaiser, Vorsitzende des
Reutlinger Vereins bei der Hagelab-
wehr Schwarzwald-Baar. Die hat in-
zwischen sechs Jahre Erfahrung und
Erfolge vorzuweisen. Erst am vergan-
gen Freitag waren drei Piloten über
eine Stunde im Einsatz, dann zog die
riesige Gewitterzelle mit etwa 50 Ki-
lometer Durchmesser in Richtung
Schweiz ab, ohne großen Schaden
anzurichten. Der Schwarzwald-Baar-
Kreis gehört zu den am meisten be-
troffenen Regionen überhaupt, sagt
der Vorsitzende der Schwarzwald-
Baar-Hagelabwehr, Heinz Messner.

Der Reutlinger Verein hat es trotz
starken Widerständen geschafft, sei-
ne Hagelabwehr ehrenamtlich zu
organisieren: Vor einem Jahr wurde
ein Round Table ins Leben gerufen
mit allen Vereinen zur Hagelabwehr

in Baden-Württemberg. Zweifel an
der Wirksamkeit und Umweltverträg-
lichkeit des Verfahrens konnten im
März bei einer Fachtagung ausge-
räumt werden. Ziel ist eine flächen-
deckende Versorgung in ganz Baden-
Württemberg. Die Hagelabwehr kos-
tet etwa 24 000 Euro pro Monat. Da-
für stehen in Donaueschingen von
Mai bis August die Piloten Rainer

Schopf, Markus Duwe und Holger
Miconi sowie die Pilotin Julia Zim-
mermann in Bereitschaft. Mit den
beiden Maschinen schaffen sie,
wenn nötig, bis zu drei Einsätze pro
Tag. Finanziert wird das hauptsäch-
lich durch Mitgliedsbeiträge und
Spenden. Hinzu kommen Zuschüsse
von immer mehr Städten und Ge-
meinden, die sich beteiligen: In der

Region Schwarzwald-Baar sind Vil-
lingen-Schwenningen, Trossingen
und Spaichingen dabei und schon 13
umliegende Gemeinden. Alle Einsät-
ze werden genau protokolliert und
auf den Internetseiten des Vereins
dokumentiert. Damit schafft der Ver-
ein eine größtmögliche Transparenz
über seine Arbeit, erklärt Vorsitzen-
der Heinz Messner. sts

Die Vertreter der Vereine zur Hagelabwehr bei der offiziellen Vorstellung vor der zweiten stationierten Maschine, einer Cesna D-
IHHH. Von links: Franz Eisele, Schatzmeister der Hagelabwehr Reutlingen, Gerhard Vetter, Schriftführer und zweiter Vorsitzender
Schwarzwald-Baar, Gernot Hengstler von der Hagelabwehr Schwarzwald-Baar, Vorsitzende des Reutlinger Vereins , Gabriele Gaiser,
Schwarzwald-Baar-Vorsitzender Heinz Messner, Gerd Gaiser, zweiter Vorsitzender der Reutlinger und Peter Hellstern, dritter Vorsit-
zender der Hagelabwehr Schwarzwald-Baar. Foto: Stefanie Steiner

Im Stollen und im Klettergarten
Abschlussfahrt der Grund- und Werkrealschule Weilersbach

Weilersbach. Die Klasse 4a der
Grund- und Werkrealschule Ober-
eschach von der Außenstelle in Wei-
lersbach begab sich zum Ende ihrer
Grundschulzeit auf Klassenfahrt.

Klassenlehrerin Ulrike Albrecht
und die pensionierte ehemalige
Lehrkraft an der Schule, Waltraud
Mössinger, hatten die Fahrt organi-
siert. Mit dem Bus wurde in Weilers-
bach am Dorfbrunnen gestartet und
danach stand auf dem Programm:
Bahnfahrt durch zahlreiche Tunnels
nach Triberg mit der Schwarzwald-
bahn, Besichtigung und Führung
durch das Schwarzwaldmuseum,
wobei der Mineralienstollen große
Anziehungskraft ausübte, und die
Mittagspause am Abenteuerspiel-
platz am Fuße des Triberger Wasser-

falls. Gestärkt wanderte die Klasse mit
den Lehrerinnen Ulrike Albrecht und
Waltraud Mössinger den Wasserfall
hinauf und auf landschaftlich schö-
nen Wegen bis zum Naturfreunde-
haus „ Küferhäusle“.

Nach Abendessen, Küchendienst
und buntem Abend lockte noch die
kleine Nachtwanderung, bevor man
sich zur Ruhe legte. Am folgenden
Tag stand schließlich der Besuch des
Klettergartens in Triberg auf dem
Programm, was sich als besonderes „
Highlight“ für die Kinder herausstell-
te.

Müde und erfüllt von den gemein-
samen Erlebnissen kamen am Abend
alle Beteiligten wieder wohlbehalten
am Dorfbrunnen in Weilersbach an.
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Die Klasse 4a der Grund- und Werkrealschule Obereschach, Außenstelle Weilersbach, unternahm ihre Klassenfahrt in den Schwarz-
wald. Foto: Martin Disch

Zwei Kinder
nach Unfall
unter Schock
Ein verletzter Autofahrer, zwei
Kinder unter Schock und Sach-
schaden von circa 15 000 Euro
sind die Bilanz eines Unfalls,
der sich am Freitag an der Kreu-
zung Richthofenstraße und Am
Krebsgraben ereignet hat.

Villingen-Schwenningen. Zum Zeit-
punkt des Unfalls war die Ampel nach
Angaben der Polizei nicht in Betrieb.
Allerdings sei das gelbe Blinklicht an
der Ampelanlage eingeschaltet gewe-
sen. Ein 32-Jähriger fuhr gegen 18
Uhr mit seinem VW Touran auf der

Straße „Am Krebsgraben“ in Rich-
tung Goldenbühlstraße. Wie die Poli-
zei mitteilte, fuhr er an der Kreuzung
zur Richthofenstraße als Wartepflich-
tiger in die Kreuzung ein und stieß
mit einem auf der Richthofenstraße
in Richtung Berliner Straße fahren-
den BMW zusammen. Der VW Tou-
ran geriet nach der heftigen Kollision
ins Schleudern und blieb danach auf
dem Gehweg der Goldenbühlstraße
stehen.

Im VW Touran befanden sich die
Ehefrau des 32-Jährigen und seine
sechs und acht Jahre alten Kinder.
Die Kinder standen nach dem Unfall
unter Schock und mussten von Ret-
tungssanitätern versorgt werden.
Letztendlich blieben die Kinder un-
verletzt. Lediglich der 42-Jährige Fah-
rer des BMW klagte über Schmerzen
an seiner Schulter. eb

Auto gerät
ins Schleudern


